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Senatsverwaltung für Finanzen

Herrn Abgeordneten Niklas Schrader (LINKE)
über
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin

über Senatskanzlei - G Sen -

A n t w o r t
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18 / 28 591
vom 16. September 2021
über Videoüberwachung bei landeseigenen Unternehmen und Beteiligungen des
Landes Berlin – Stand 2021

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

Die Schriftliche Anfrage betrifft teilweise Sachverhalte, die der Senat nicht in eigener
Zuständigkeit und Kenntnis beantworten kann. Um Ihnen ungeachtet dessen eine Ant-
wort zukommen zu lassen, wurden die Beteiligungsunternehmen privaten Rechts und
die wirtschaftlich bedeutenden Anstalten des öffentlichen Rechts um Informationen
gebeten, die von diesen in eigener Verantwortung erstellt und dem Senat übermittelt
wurden.

1. Bei welchen landeseigenen Unternehmen des Landes Berlin gibt es derzeit zu welchem Zweck und
mit welcher Begründung Videoüberwachung? (Bitte einzeln aufschlüsseln nach Branche, Unternehmen,
Standort, Zweck und Datum der Einführung.)

2. Bei welchen Unternehmen bzw. Gesellschaften, an denen das Land Berlin Beteiligungen besitzt, gibt
es derzeit zu welchem Zweck und mit welcher Begründung Videoüberwachung? (Bitte einzeln auf-
schlüsseln nach Branche, Unternehmen, Standort, Zweck und Datum der Einführung.)

3. Welche Kenntnisse hat der Senat über den Einsatz verdeckter oder versteckter Videoüberwachung
bei den unter Frage 1 und 2 genannten Standorten? (Bitte einzeln aufschlüsseln nach Branche, Unter-
nehmen, Standort, Zweck und Datum der Einführung.)

4. Welche Kenntnisse hat der Senat über die Speicherdauer der Videoüberwachung, die an den unter
Frage 1 und 2 genannten Standorten gegebenenfalls vorgenommen werden? (Bitte einzeln aufschlüs-
seln nach Branche, Unternehmen, Standort, Zweck und Datum der Einführung.)

5. Haben die unter 1. und 2. genannten Unternehmen und Gesellschaften die jeweiligen Videoüberwa-
chungsanlagen inzwischen daraufhin überprüft, ob deren Betrieb den geänderten formellen und mate-
riellen Anforderungen der am 25. Mai 2018 wirksam gewordenen Datenschutzgrundverordnung insbe-
sondere hinsichtlich Transparenz und Ausgestaltung der Datenverarbeitung entspricht? Wenn nein,
welche Unternehmen und Gesellschaften haben eine solche Überprüfung (noch) nicht vollständig vor-
genommen und aus welchen genauen Gründen nicht? Wenn ja, welche Unternehmen und Gesellschaf-
ten haben welche konkreten Verstöße festgestellt und welche Maßnahmen wurden daraufhin ergriffen?

6. Bei welchen landeseigenen Unternehmen des Landes Berlin und welchen Unternehmen bzw. Ge-
sellschaften, an denen das Land Berlin Beteiligungen besitzt, kam es aus welchen Gründen zu einem
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Aus- oder Rückbau von Videoüberwachung? (Bitte einzeln aufschlüsseln nach Branche, Unternehmen,
Standort, Zweck und Datum der Änderung.)

Zu 1. - 6.: Die im Rahmen der Abfrage zum aktuellen Stand übermittelten Angaben der
Beteiligungsunternehmen werden in der als Anlage beiliegenden Tabelle wiedergege-
ben.

7. Welchen Umsetzungsstatus hat das Vorhaben der Zoologischen Garten Berlin AG, die Einlasskon-
trolle mit einem System zur biometrischen Erfassung und Verarbeitung von Daten von Dauerkartenin-
haber*innen auszustatten?

8. Welche Mitteilungen mit welchen jeweiligen Standpunkten bzw. Inhalten hat die Berliner Beauftragte
für Datenschutz und Informationsfreiheit dem Zoo Berlin in Bezug auf die geplante biometrische Ge-
sichtserkennung bei der Einlasskontrolle bisher übermittelt?

Zu 7. und 8.: Das Projekt zur Installation eines biometrischen Zugangskontrollsystems
an den Besucheranlagen des Berliner Zoologischen Gartens befindet sich gegenwär-
tig noch in der Abstimmung zwischen der Zoologischer Garten Berlin Aktiengesell-
schaft und der Berliner Beauftragten für Datenschutz und Informationsfreiheit (BlnBDI).

Berlin, den 29.09.2021
In Vertretung

Vera Junker
Senatsverwaltung für Finanzen






































